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Die Gegner der Wild Wings
Die GegnerWir haben die Konkurrenz der Wild Wings unter die Lupe genommen. Die üblichen Verdächtigen
wie Titelverteidiger München sollten oben stehen. Augsburg und Nürnberg könnten Probleme bekommen.

Die Augsburger Panther verblieben als
Vorletzter der abgelaufenen Saison
nur in der DEL, weil Zweitligameister
Ravensburg kein Aufstiegsrecht be-
saß. Indes, lange hatten die Fugger-
städterdamitgerechnet, indieDEL2zu
müssen und so vom neuen Sportchef
undTrainerChristofKreutzer,dervon
denWildWings kam, auch schon Ver-
pflichtungen für Liga zwei getätigt. So

ist es nicht ganz unlogisch, dass der
AEV allgemein als Abstiegskandidat
Nummer eins gehandelt wird. Die Sai-
sonvorbereitungwar auch eher durch-
wachsen, vor allem an Offensivpower
fehlte es denPanthern. Bleibt dieHoff-
nung, dass bei demeinen oder anderen
Neuzugang der Knoten platzt. Dem
Finnen-Duo aus Rauma, Jere Karjalai-
nen und Anrei Hakulinen, wäre es zu-
zutrauen, ebenso dem Dänen Niklas
Andersen, der von den Fischtown Pin-
guins Bremerhaven nach Augsburg
kam. Außerdem ganz wichtig, Natio-
nalstürmer Samuel Soramies konnte
gehalten werden. In der Verteidigung
sollen Maximilian Renner und Tim
Schüle vom Absteiger Bietigheim den
Laden zusammenhalten, ebenso der
Ex-Schwenninger Mirko Sacher. Den-
nis Endras und Markus Kellerbilden
das erfahreneTorwarduo.

Die Eisbären Berlinmöchten nach ihrer
Katastrophensaison, in der sie mit
Rang elf sogar die Pre-Play-offs ver-
passten, wieder oben angreifen. Der
gebürtige Schwenninger Kai Wiss-
mann hat sein Nordamerika-Aben-
teuer beendet und kehrt als Abwehr-
chef zudenEisbären zurück.Goalie Ja-
ke Hildebrand, der von den Löwen
Frankfurt kam, soll ganz hinten dicht-
halten. Im Angriff haben sich die
Hauptstädter mit Nationalstürmer

Frederik Tiffels vom EHC Red Bull
München die Dienste eines der besten
deutschen Spieler überhaupt gesi-
chert. Gute Angreifer wie Lean Berg-
mann von den Adler Mannheim, Ty
Ronning vom ERC Ingolstadt und To-
bias Eder von der Düsseldorfer EG
wurden ebenfalls von der DEL-Kon-
kurrenz geholt. Gespannt darf man
auch auf die Leistungen des Kanadiers
Patrice Cormier, der vom KHL-Klub
Jekaterinburg in die deutsche Haupt-
stadt kam, sein. Blaine Byron kehrte
aus Schweden zurück nach Berlin. Eis-
bären-Legende Frank Hördler ist hin-
gegen nicht mehr an Bord, wechselte
nachSelb in dieDEL2.

Die Fischtown Pinguins Bremerhaven,
die letztes Jahr Achter wurden, im
Viertelfinale aber mit 2:4 am späteren

Meister scheiterten, hoffen auf das
Halbfinale. Den Kasten soll der letti-
sche Nationaltorwart Kristers Gud-
levskis, der aus der zweiten schwedi-
schen Liga kam, zusammen mit Maxi-
milian Franzreb sauber halten. In der
Verteidigung kamen interessante
Spieler dazu, so etwa der SchwedeAn-
ders Grönlund aus Göteborg oder Lu-
kas Kälble, der vorwiegend in Nord-
amerika ausgebildet wurde, aber über
einen deutschen Pass verfügt und nun
nach Europa zurückkehrte. Ansonsten
vertrauen die Seestädter weiter ihrem
slowenischen Topsturm mit Jan Ur-
bas,ZigaJeglicundMihaVerlic,derzu-
sammenblieb.Gespanntdarfmanauch
auf den Dänen Felix Maegaard Scheel,
der vom Schweizer Zweitligisten kam,
sein.

Die Düsseldorfer EG, die vergangene
Saison Siebter wurde, in den Pre-Play-
offs Frankfurt mit 2:0 ausschaltete, im
Viertelfinaleabergegen Ingolstadtmit
1:4 ausschied, will die direkte Play-off-
Qualifikation, also unter die ersten
sechs. Trainer Roger Hansson musste

gehen, für ihn übernahm sein Assis-
tent Thomas Dolak. Hinten bildet der
starke norwegische Nationaltorwart

Henrik Haukeland dieMauer. Von der
DEL-Konkurrenz wurden die Vertei-
diger Sinan Akdag (Mannheim), Oli-
ver Mebus (Nürnberg), Moritz Wirth
(Bremerhaven) und Torsten Ankert
(Iserlohn) losgeeist und zur DEG ge-
holt. Ähnlich lief es im Sturm, wobei
sich die Düsseldorfer hier gleich mit
zweiAkteurenderEisbärenBerlin, na-
mentlich Torjäger Kevin Clark und
dem jungen Bennet Roßmy, verstärk-
ten.Ein interessanterMann istPhilVa-
rone.Der32-jährigeKanadierkamvom
KHL-Klub Spartak Moskau an den
Rhein. Während der alte Haudegen
Philip Gogulla weiter für die DEG auf-
läuft,wechselteDanielFischbuchnach
Mannheim. Und auch der Abgang von
Tobias Eder zu den Eisbären Berlin ist
schmerzhaft.

Die Löwen Frankfurt, die es als Aufstei-
ger mit Rang zehn auf Anhieb in die
Pre-Play-offs schafften, dort aber mit
0:2 der Düsseldorfer EG unterlagen,
haben als neues Ziel das Viertelfinale
ausgegeben. Trainer Gerry Fleming
verabschiedete sich aber in die

Schweiz, wechselte nach Kloten. Für
ihn übernahm der erst 35-jährige Fin-
neMattiTiilikainen.DerUS-Amerika-
nische Goalie Joe Cannata, der zuletzt
bei Oskarshamn in Schweden die
Pucks fing, soll Torwart Jake Hilde-
brand, der zu denEisbärenBerlin ging,
ersetzen. Sein Ersatz ist Marvin Cüp-

per,derausSchwenningenkam.Undin
der Abwehr ist auch ein ehemaliger
Wild Wings, der finnische Topvertei-
diger Ville Lajunen war am Neckarur-
sprung nicht zu halten und ging nach
Mainhattan. Mit dem Schweden Mak-
sim Matushkin und dem US-Amerika-
ner Ben Blood kamen überdies zwei
Topverteidiger aus der finnischen Li-
ga. Stürmer EugenAlanov konnte vom
DEL-Konkurrenten Iserlohn Roosters
losgeeist werden. Die Kanadier Cody
Kunyk (Oulu) und Brace Cameron
(Oskarshamn) sollenwie der deutsche
Topstürmer Dominik Bokk, der gehal-
ten werden konnte, die entsprechen-

denTore schießen.

Vizemeister ERC Ingolstadt will nun
dennächstenSchrittgehenunddenTi-
telholen.Rückhalt imKastenbleibtder
Kanadier Michael Garteig. Verteidi-
ger Ben Marshall erhielt keinen Kon-
trakt mehr, wechselte zu den Schwen-
ningerWildWings.VonderDEL-Kon-
kurrenzhabensichdieAudistädtermit
Luca Zitterbart (Düsseldorf) und Ke-
vin Maginot (Frankfurt) aber gute Ab-
wehrspieler dazu geholt. Im Sturm ist
weiterhin der Ex-Schwenninger Mir-
koHöfflin anBord.Mit denUS-Ameri-
kanern Andrew Rowe vom Schweizer
A-Ligisten Rapperswil-Jona und Ca-
sey Bailey von den Iserlohn Roosters
wurden zwei Goalgetter verpflichtet.
Gespannt darf man auch auf den Fin-
nen Patrik Virta von Meister Tappara
Tampere sein. Indes, mit Frederik
Storm (Köln), Justin Feser (Wolfs-
burg) und Ty Ronning (Berlin) haben
dieIngolstädterauchguteAngreiferan
dieKonkurrenz verloren.

Die IserlohnRoosters, die indervergan-
genen Saison nur 13. wurden, nehmen
mit einem radikalen Umbruch Anlauf
auf die Play-offs. Andreas Jenike und
Heimkehrer Kevin Reich aus Ingol-
stadt sollen den Kasten dichthalten.
Auch von Vizemeister Ingolstadt kam
Verteidiger Emil Quaas an den Seiler-
see. Der Kanadier Ben Thomas vom
finnischenMeister Tappara Tampere,
der über NHL-Erfahrung verfügt, soll
der neue Topverteidiger sein. Im

Sturm kam Florian Elias von denWild
Wings zu den Roosters. Und noch ein
Ex-Schwenninger stürmt nun für Iser-

lohn,Cedric Schiemenzwechselte von
der Düsseldorfer EG. Die Erwartun-
gen an das Augsburger Duo Andrew
LeBlancundMarcelBarinka sindgroß.
Ebenso soll der Kanadier Michael Dal
Colle vom finnischen Klub TPS Turku
eine tragende Rolle spielen. Trotzdem
sind die Iserlohn Roosters eine Art
Wundertüte. Vor allem ist fraglich, ob
sie tatsächlich genügend Tore schi-
ßen, um in die Play-offs zu komen.

DieKölnerHaie, die letzteSaisonSechs-
ter wurden und im Viertelfinale an
Mannheim scheiterten,wollen umden
Titel mitspielen. Dazu haben sich die
Domstädter enorm verstärkt. Für das
Tor kam Tobias Ancicka von den Eis-
bären Berlin. In der Abwehr sicherten
sich die Haie mit dem Tschechen An-
drej Sustr einenMann, der über die Er-
fahrung von nicht weniger als 408
NHL-Spielen verfügt. Im Sturm haben
die Kölner von der DEL-Konkurrenz
das losgeeist,wasgutundteuer ist. Jus-
tin Schütz (München), Frederik Storm
(Ingolstadt), Tim Wohlgemuth
(Mannheim), Alexandre Grenier (Ber-
lin) und Gregor MacLeod (Nürnberg)
gehen nun für die Haie auf Beutejagd.
Der ehemaligeSchwenninger JonMat-
sumoto wechselte nach Krefeld in die
DEL2. Natürlich soll es vorne die Top-
reihe mit Ex-Wild Wings Andreas
Thuresson, Maximilian Kammerer
undLouis-MarcAubry richten. 


